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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 27 . August d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Königlich Preußischen Hauptmann
Paris , Kompagniechefim Infanterie -Regiment von Horn
(3. Rheinischen ) Nr . 29 , das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Oberleutnant Vahlkampf
im 3 . Lothringischen Infanterie - Regiment Nr . 135 das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zri verleihen.

Nicht - Amtlicher Teil .

Vom Sozialistenkongreß in Kopenhagen .
In Kopenhagen hat man dieser Tage auf dem

8. internationalen sozialdemokratischen Kongreß auch
die Budgetbewilligungsfrage besprochen , und da stellte es
sich heraus , daß auch dort ganz bedeutende Gruppen für
die Budgetbewillignng waren . Der aus dem Reichs¬
tage bekannte deutsche Sozialdemokrat Ledebour warf
in einer Debatte über das Verhalten der Sozialdemo¬
kratie bei dem Ausbruch eines Krieges den englischen
„Genossen " vor, daß sie für die Budgets stimmten . Er
sprach ihnen deswegen das Recht ab, Anträge bezüglich
der Veranstaltung von Generalstreiks zu stellen . Kcir
Hardie verbat sich darauf energisch die Einmischung .
Ledebours in englische Verhältnisse und sagte sodann :
„Der Genosse Ledebour hat sich dann auch über die Hal¬
tung der englischen Sozialisten im Parlament geäußert .
Seine Auffassung ist durchaus , mißverständlich. Die
ganze Arbeiterpartei bekänipft nicht nur den Krieg,
sondern auch alle Militär - und Marineausgabcn und hat
von jeher dagegen gestimmt. Wenn Genosse Ledebour
geglaubt hat , uns aus der Bewilligung des Gesamt¬
budgets einen Vorwurf zu machen , so wundere ich mich,
daß er kein näher liegendes Beispiel gefunden hat , als
die englischen Verhältnisse . (Große Heiterkeit .) Im
übrigen ist die Frage der Budgetabstimmung nicht eine
Frage des Prinzips , sondern eine rein taktische Frage .
(Stürmischer Beifall bei den Franzosen , Engländern ,
Holländern und besonders bei der deutschen Minderheit ,
die demonstrativ mehrere Minuten lang dem Redner
Beifall klatscht .) Tie Bemerkungen des Genossen
Ledebour gegen die Budgetbewilligung scheinen mir ein
Überbleibsel aus der antiparlamentarischen Zeit der
deutschen Sozialdemokratie zu ' sein . (Erneuter Bei¬
fall .) Das Budget enthält nicht nur die Ausgaben für
Heer und Flotte , sondern auch riesige Summen für die
sozialen Reformen, die wir selber gefordert haben.

"
Daraus geht hervor , daß die englischen Sozialdemo¬
kraten sich das Recht wahren wollen, über englische An¬
gelegenheiten allein zu bestimmen. Im deutschen
Reichsetat sind allein für den Invaliden - und Alters¬
versicherungszuschuß des Reichs rund 50 Millionen Mark
ausgeworfen. Diese Millionen konimen niemand anders
als den Arbeitern zu gute . Dadurch , daß die deutschen
Sozialdemokraten gegen den ganzen Etat stimmen,
stimmen sie auch gegen die Bewilligung der 50 und mehr
Millionen für die Arbeiter . Ihrer Abstimmung zu¬
folge würden die Arbeiter ein Drittel an Jnvaliden -
und Krankenrente weniger erhalten , als sie jetzt bekom¬
men , während durch die Abstimmung der bürgerlichen
Parteien den Arbeitern der Reichszuschuß gewahrt
bleibt . Das englische Verhalten , das mit den im Budget
enthaltenen Summen für soziale Reformen rechnet ,
nimmt daher die Interessen der Arbeiter besser wahr ,
als die Budgetablehner , und der englische „Genosse " hat ,
wie aus dem Berichte hervorgeht , auch in der allgemeinen
Behandlung der Frage , nämlich als einer taktischen , die
Zustimmung einer großen Anzahl von Vertretern zu
Kopenhagen gefunden. Man ersieht daraus , daß die
internationale Sozialdemokratie sowohl bezüglich der
Behandlung von nationalen Angelegenheiten als auch
von allgemeinen Fragen recht verschiedenen Ansichten
huldigt.

Ausstände und Aussperrungen.
* Im Lohnkampf des deutsche» Schisfbaugewerbes

haben die Organisationen der Arbeiter eine Besprechung
mit den Vertretern der Werften abgelehnt und die Mög¬
lichkeit friedlichen Abkommens hinausgeschoben. Auf
Grund einer Studie des Schiffbauingenieurs Dr . I .
Neumann teilten „Die Grenzboten " in ihrer Nr . 34
einige hierfür wichtige Momente mit . Wir lernen hier
den eigentünilichen Tatbestand kennen , daß die heutige
Schiffbauindustrie eine speziell nur für sie vorgebildete
Arbeiterschaft eigentlich überhaupt nicht besitzt. Ein sehr
großer Teil der Eisenarbeiter kann auch in anderen In¬
dustrien Beschäftigung finden ; deshalb lehrt die Arbei¬
terstatistik, daß bei Hochkonjunkturen die Schiffbauindu¬
strie mit Schwierigkeiten des Arbeiterersatzes zu kämpfen
hat , indem die Leute die niühselige und nicht besonders
gesunde Arbeit in den engen inneren Schiffsräumen nicht
suchen, und daß zu allen Zeiten ein außerordentlich starkes
Fluktuieren in dieser Arbeiterbevölkcrung zu beobachten
ist . In der Tat können alle diese Nieter , Schmiede und
Schlosser , aber auch die Arbeiter der elektrischen Indu¬
strie, die Tischler, die Maler und Handlanger , sowie die
Leute in den Gießereien sofort andere Arbeit finden . Es
wäre interessant, festzustellen , wie viele von den nominell
Streikenden heimlich den Kampfplatz verlassen, um
anderwärts den Hammer zu schwingen . Auch eine Lohn¬
frage im gewöhnlichen Sinne gibt es in der Schiffbau¬
industrie nicht, weil fast alle Arbeit von Gruppen von
Leuten in Akkord geleistet wird . Allerdings zeigen die
Löhne der einzelnen Branchen eine sehr ins einzelne
gehende Gliederung bei starken örtlichen Verschieden¬
heiten ; aber um so klarer ist es , daß ein plumper Auf¬
schlag von 10 Prozent auf der einen Seite nicht gewährt
werden kann, während es unschwer zu ermöglichen ist,
bcrcchtigtein Geldbedürfnis der Leute ohne weiteres bei
der Beniessnng der Akkorde Rechnung zu tragen . „Die
Werften können "

, so bemerkte die genannte Zeitschrift im
Anschluß , „ den mit heuchlerischer Bescheidenheit vorge¬
tragenen Wünschen der Arbeiter nicht Nachkommen , denn
sie wissen ganz genau, daß es sich hier nur um eine Macht¬
frage handelt, in der die andere Partei den Frieden nicht
will.

"

Aus N n g a r u.
In der zweiten Hälfte des September sind in Buda¬

pest wichtige politische Verhandlungen zu erwarten .
Zunächst wird der Ministerrat zusammentreten , »nt be¬
züglich des Budgets für das nächste Jahr , das in der
ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses unterbreitet
werden soll, endgültige Beschlüsse zu fassen . Tie Regie¬
rung hat ferner, der „N . Fr . Pr .

" zufolge, die Absicht ,im Laufe des gegenwärtigen Monats auch itoch die Ver¬
handlungen mit der Leitung der Lstr.rreichisch -ungari -
fchcn Bank aufzrinehmen und womöglich auch zu Ende
zu führen , damit der Gesetzentwurf über die Verlänge¬
rung des Bankprivilegiums sobald als möglich vor das
Abgeordnetenhaus gelangen könne . Endlich werden
wahrscheinlich noch im Laufe dieses Monats auch jene
Verhandlungen aufgeitommen werden, die zwischen den
Führern der Rumänen und den leitenden ungarischen
Politikern zur Anbahnung einer Aussöhnung eingeleitet
worden sind. Eine der wichtigsten Fragen , mit welchen
sich die Regierung zu beschäftigeit hat , bezieht sich auf
die Einberufung der Delegationen. Bekanntlich wurde
siür das laufende Jahr ein geineinsantes Budget über¬
haupt nicht festgestellt, und so ist außer dem Budget für
1911 auch noch das für 1910 zu erledigen . Es taucht
nun die Frage auf , ob es möglich ist, die Budgets von
zwei verschiedenen Jahren durch eine und dieselbe Dele-
gasion erledigen zu lassen . Einen Präzedenzfall hier¬
für hat es bisher nicht gegeben . Im Jahre 1906 , als
gleichfalls ein ganzes Jahr lang kein gemeinsames Bud -
get geschaffen wurde, war die Sache insofern eine andere ,
als damals das Budget für das abgelaufene Jahr nur
mehr in Form von Schlußrechnungen vorgelegt wurde .
Nach der Ansicht hiesiger politischer Kreise besteht kein
rechtliches Hindernis , daß zwei Budgets einer und der¬
selben Delegation zugewiesen werden. Die erste Auf¬
gabe des ungarischen Abgeordnetenhauses wird jeden¬
falls die Verhandlung über das Budget für das nächste
Jahr sein. Die Regierung hat die Absicht, das Budget
womöglich noch im Herbste zur Annahme gelangen zu

lassen , damit es überflüssig werde, um ein Budgetprovi¬
sorium anzusuchen .

Der Papst und die Sillonisten.
A Rom^ 4 . Sept . In vatikanischen Kreisen wird betont ,daß dem schreiben , das der Papst gegen den die christliche

Demokratie in Frankreich vertretenden Verein „Sillon "
gerichtet hat , eine allgemeine Bedeutung für die christliche
Demokratie zukomme . Die Verurteilung der bisherigen
Tätigkeit des „Sillon " durch den Papst hat zwei
Ursachen : die sozialistischen und heterodoren Tendenzen
des Vereins und seine Weigerung, sich der hierarchischen
Autorität nnterzuordnen . Der „ Sillon " kanir gemäßder Verftigrurg des Vatikans fein Dasein nur unter der
Bedingung fortsetzen, daß er sich der Leitung der Bischöfe
vollständig unterwirft . Ter Papst stellt damit für Frank¬
reich dasselbe Programm der katholischen Organisation
auf , das er in Italien zur Geltung gebracht hat . In
diesem Lande hat er bekanntlich die Bildung dreier großer
Vereine (der „Unione popolare "

, der „Unione
elettorale " und der „Unione economica ") veranlaßt ,deren jeder in einem engen Abhängigkeitsverhältnis zum
Episkopat steht . Der Papst will nun auch nicht zulassen,
daß die katholische Aktion in Frankreich sich außerhalb
des Machtbereiches der hierarchischen Autorität bewege.
Tie Beobachtung dieses Grundsatzes wurde daher jetzt
dem „Sillon " zur Pflicht gemacht. In vatikanischen
Kreisen wird hervorgehoben , daß die Vorschriften des an
den französischen Episkopat gerichteten Rundschreibens,
obgleich dasselbe in erster Linie den französischen Katho¬liken gilt , in allen Ländern zur Anwendung gelangenkönnen und tatsächlich gelangen, wo es eine christlich -
demokratische Partei gibt, welche Meinungen und Bestre¬
bungen verfolgt, die der wahren katholischen Lehre zu¬
widerlaufen .

Militärische Jugenderziehung .
Fast in allen Staaten der Erde, bei den großenwie den kleinen , ist die Notwendigkeit erkannt , auf die

militärische Erziehung der gesamten Jugend hinzuarbei¬ten , um dadurch die Nachteile der gegen früher verkürzten
Dienstzeit auszugleichen und die Ausbildung in dieser
Zeit zu erleichtern. Allenthalben haben sich Vereine und
Gesellschaften gebildet , die diesen Zielen zustreben, und
der Staat leiht ihnen Unterstützung durch ihre Bestrebun¬
gen fördernde Bestimmungen und durch praktische Hilfs¬mittel aller Art . Am weitesten vorgeschritten auf diesemGebiete ist Wohl die französische Nation . Hier haben sichim Laufe verhältnismäßig kurzer Zeit vier große Ver¬
einigungen gebildet , die sich alle nur mit der körperlichen
Jugenderziehung befassen. Die meisten Mitglieder zählender Verband der Turnergesellschaften und der Schieß¬vereine , denn in 1100 bezw. 2000 Einzelverbänden sind je300 000 Mitglieder ausgenommen . Um ihr Ansehen und
ihre Leistungen zu fördern, hat die Regierung kürzlicheinen Gesetzentwurf veröffentlicht , der in 7 Kapiteln das
gesamte Gebiet der militärischen Jugendvorbereitung be¬
handelt . Aus den darin enthaltenen Vorschriften geht
nicht nur hervor, daß die Anforderungen, die an die
jungen Leute gestellt werden , sehr hohe sind , daß viel ge¬
turnt,

^
exerziert, marschiert und theoretisch wie praktisch

geschossen werden soll , sondern daß vout Staat auch viele
Vergünstigungen für die Gesamtheit wie für jedes ein¬
zelne Mitglied eines Vereins bewilligt werden. Diese
bestehen u . a . in materiellen Zuschüssen, in Erleichterun¬
gen während der aktiven Dienstzeit , freie Wahl des
Truppenteils , schnellerer Beförderung und dergl . Auchin England entwickelt sich die militärische Heranbildungder Jugend immer mehr zu einer festgefügten Organi¬
sation . Hier ist es vor allen Dingen der greise Feldmar¬
schall Roberts , der unablässig in Wort und Schrift dafüreintritt , daß das englische Volk, das die allgemeine Wehr¬
pflicht nicht kennt , mehr als andere Nationen die Pflicht
habe, im Interesse der Selbsterhaltung seine Jugend mili¬
tärisch zu erziehen . So hat der Marschall selbst die Kna -
benfchützenvereine ins Leben gerufen und dafür Sorge
getragen , daß die Heeresverwaltung ihnen Gewehre,
Schießstände und Übungsplätze zur Verfügung stellt. Den
Vereinen gehören heute bereits über 20 000 Mitglieder
an . Nächst Lord Roberts gebührt dem Generalleutnant
Baden -Powel , dem tapferen Verteidiger von Mafeking
im Burenkrieg , das Verdienst an der Förderung der



Jugenderziehung . Er hat die Vereinigung der Boy,
Scouts geschaffen , die sich aus Knaben von 10—20 Jah¬
ren zusammensetzt , ihre Führer selbst wählt , durch Unter¬
offiziere von « regulären Heere ausgebildet wird und unter
Umständen auch zu Truppenübungen herangezogen wer¬
den kann . Außer diesen beiden Verbänden sind es noch
die Kadettenbataillone , die sich mit den gleichen Bestre¬
bungen befassen , nur ist es ihre Aufgabe, hauptsächlich
den jungen Ersatz für die Territorialarmee heranzubilden .
Sehr ernst nimmt es auch die Schweiz mit dem turne¬
rischen und militärischen Vorunterricht für die männliche
Jugend . Nach der darüber erst kürzlich vom Bundesrat
erlassenen Verordnung ist der Turnunterricht obligato¬
risch für alle im schulpflichtigen Alter stehenden Knaben ;
er gliedert sich nach den Lebensjahren bezw . den entspre¬
chenden Schuljahren und zwar in eine 1 . Stufe vom
Schulantritt bis zum 9 . Lebensjahr , eine 2 . Stufe vom
13. Jahr bis zum Schluß der Schulpflicht. Eine Turn¬
klasse soll in der Regel die Zahl von 60 Knaben nicht
übersteigen. Die Kantone haben dafür Sorge zu tragen ,
daß in der Nähe jedes Schulhauses ein geeigneter Turn -
und Spielplatz zur Verfügung steht . Sehr wesentlich ist,
daß nach dem Schulaustritt der Vorunterricht fortgesetzt
wird . Er setzt sich dann zusammen aus freiwilligen Kur¬
sen ohne und mit Bewaffnung , aus Turnen , freiwilligen
Schießkursen und Kursen für Jungschützen. An dem be¬
waffneten Vorunterricht dürfen nur Jünglinge vom 16.
bis 20 . Lebensjahr teilnehmen ; er wird von Offizieren
und Unteroffizieren geleitet. Ter Bund liefert diesen
Kursen unentgeltlich die blinde und scharfe Munition , er
bezahlt die Kosten für die Scheiben und das nötige Un¬
terrichtsmaterial und entschädigt das Leitungs - und Jn -
struktionspersonal in angeniessener Weise . Auch Italien
ist jetzt in die Reihe der Staaten eingetreten , die sich die
militärische Jugendvorbildung ernstlich angelegen sein
lassen . Die Regierung hat dazu ein Gesetz erlassen, in
welchem zunächst die gesetzliche Anerkennung aller schon
bestehenden und sich etwa in der Zukunft noch bildenden
Freiwilligenkorps ausgesprochen wird . Ferner wird
darin bestimmt, daß das Scheibenschießen in das ständige
Ausbildungsprogramm der Heranwachsenden Jugend aus¬
genommen und weiter entwickelt werden müsse . Dazu
werde beim Kriegsministerium eine Zentralkommission
errichtet , die die oberste Leitung dieses Ausbildungszweigs
übernimmt . In jedeni Ortsbezirk sind besondere Vereine
gebildet, die sich mit dem Scheibenschießen und Turnen
abgeben. An der Spitze eines jeden solchen Vereins stehen
der Bürgermeister , ein Schieß- und ein Turnlehrer , diese
beiden vom dazu gehörigen Generalkommando des Be¬
zirks ernannt . Jeder Verein teilt sich in eine Anzahl
kleinerer Verbände, die als Schülergruppen , Schüler¬
bataillone , Milizdetachements, freie Vereinigungen oder
dergleichen bezeichnet werden können . Alle Schüler und
Studierende müssen an diesen Übungen teilnehmen , das
ist Bedingung für ihre Versetzung in eine höhere Klasse
bzw . zur Zulassung zu einer Prüfung auf der Universität .
Von außereuropäischen Staaten ist es besonders Japan ,
das der militärischen Volkserziehung hohen Wert beimitzt .
Dementsprechend hat der Unterrichtsminister kürzlich eine
Vorschrift erlassen , die genaue Anweisungen über das
Lehrprogramni und die Forderungen soldatischer Vorbe¬
reitung enthält . In der Volksschule , die alle Knaben vorn
6 . bis 12 . Jahr besuchen müssen , gibt es einen Vorkursus ,
in dem in der Woche für Turnen 4 Stunden angesetzt sind
und einen höheren Kursus während dem dreimal in der -
Woche Exerzierübungen abgehalten werden. Höher sind
die militärischen Anfordernngen in der Mittelschule. Hier
wird im ersten Jahre ohne Waffen exerziert und nur die
Einzelausbildung und im Zuge gefordert, im zweiten
Jahr kommt noch die Kompagnieschulehinzu , im dritten
Jahr außerdem noch Üben im Kommandieren und im
vierten und fünften Jahr sämtliche Übungen mit Waffen.
Ani lebhaftesten geht es auf den Normalschulen zu , die
sechsmaliges Exerzieren in der Woche auf ihr Programni
gesetzt haben. In das Pensum gehören u . a . Schießen,
Bajonettfechten und Felddienst. Zur Leitung aller dieser
Übungen werden jeder Schule einige Unteroffiziere vom
stehenden Heer oder der Reserve zugewiesen und Offiziere
üben die oberste Kontrolle aus . Von diesen werden mit¬
unter auch größere Übungen von mehreren Schulen zu¬
sammen abgehalten , au denen auch solche jungen Leute
teilnehmen dürfen , die ihre Schulzeit schon hinter sich ha¬
ben . In den Vereinigten Staaten von Nordamerika end¬
lich wird die militärische Jugenderziehung in den Mili¬
tary Colleges mit großem Eifer gepflegt. Diese Colleges
sind Lehrinstitute , die die Mitte halten zwischen dem Gym¬
nasium und der Universität und junge Leute im Alter von
17—20 Jahren aufnehmen . Gegenwärtig werden die
Colleges von rund 22 000 Schülern besucht. Tie militä¬
rische Ausbildung , die hier von aktiven und verabschiede¬
ten Offizieren geleitet wird , ist eine äußerst straffe und
umfaßt eigentlich alle Gebiete, so insbesondere Schießen,
Reiten , Fechten und viel Felddienst.

Die Wahlen in Portugal .
* Die am 28 . August stattgehabten Corteswahlen haben

dem aus der Partei der Regeneradoren gebildeten
Kabinett Teixeira de Souza eine absolute Mehrheit von
29 Stimmen gebracht. Von den 155 Mandaten der Ab¬
geordnetenkammer sind 92 auf die Regierungspartei , 49
auf den oppositionellen klerikal-konservativen Block und
14 auf die Republikaner entfallen . Vor den Wahlen
waren Gerüchte von revolutionären Absichten der Konser¬
vativen in Umlauf , die die Regierung am 26 . August zur

Konsignierung der Land - und Seetruppen veranlaßten ;
es ergab sich jedoch kein Anlaß zu einer Aktion der
Truppen . Die Wahlen sind im ganzen ruhig verlaufen .
Die Republikaner hatten eine sehr lebhafte Agitation ent¬
faltet , und sie erreichten die Verdoppelung der Zahl ihrer
Kamniermandate ; 10 wurden in Lissabon , 3 in Setubal
und 1 in Beja gewählt . Die Cortes treten am 23 . Sep¬
tember zusammen. Es heißt , Ministerpräsident Teixeira
de Souza plane ähnliche Maßregeln gegen die katholischen
Orden , wie sie der spanische Ministerpräsident Canalejas
in Angriff genommen hat . Als während der Wahlkam¬
pagne in einem in Oporto erscheinenden Blatte Äuße¬
rungen des päpstlichen Nuntius in Lissabon , Msgr.
Tonti , über die innerpolitischen Verhältnisse Portugals
veröffentlicht wurden , beauftragte die portugiesische
Regierung ihren Geschäftsträger beim Päpstlichen Stuhl ,
wegen der Haltung Tontis Vorstellungen zu erheben .
Ferner hat der Justizminister eine Gesetzesvorlage vor¬
bereitet , die verlangt , daß alle Geburten , Todesfälle und
Heiraten künftighin auf den Standesämtern registriert
werden sollen , wodurch der katholischen Kirche die be¬
trächtlichen Abgaben entzogen werden, die ihr bisher für
diese Eintragungen zu zahlen waren . Teixeira de .Souza
plant , wie er vor einiger Zeit erklärt hat , verschiedene
wichtige Refornien . . Er will einen gemischten Senat
schassen, der zum Teil durch Wahlen ergänzt werden soll,
und ferner das Prozeßwesen, sowie das Wahlgesetz refor¬
mieren.

Vom Balkan .
* Der Konstantinopeler Bericht der Ageine Havas ,

in dem die Lage als verworren , die türkische Regierung
als nervös und die griechische als wenig geneigt zum
Entgegenkommen bezeichnet und von geheimen An¬
knüpfungen zwischen Griechen und Bulgaren gesprochen
wird , läßt die Lage xecht ungünstig erscheinen . Die
türkisch-c Regierung , die auf die entschiedene Abneigung
der Mohammedaner gegen jedes weitere Zugeständnis
Rücksicht nehmen muß , erwartet , daß die Schutzmächte
die Einschränkungcn, betreffend die Wahl von Kreten-
sern, auch tatsächlich zur Geltung bringen . Eben dies
jedoch wird von erregten griechischen Politikern als
Eininischnng zurückgewiesen , und die bisherigen Partei¬
führer wirken dabei keineswegs beschwichtigend : man
darf sich nicht wundern , wenn sie nicht ihre Popularität
aufs Spiel setzen wollen , da doch , wie die „N . Fr . Pr .

"
schreibt , schon Denizelos als Erbe hinter ihnen steht .
Mit ihm selbst als Ministerpräsidenten — sobald die
Kretenser ihn zielen lassen , was in Abwesenheit der
Nationalversammlung schwierig ist — würde die Pforte
wahrscheinlich besser auskommen. Was die griechisch¬
bulgarischen Anknüpfungen betrifft , so spricht alle Er¬
fahrung und überdies die Tatsache, daß die heftige
Opposition des Patriarchats gegen die Pforte gerade
dem Streit um die Zuweisung gewisser Kirchen an das
Exarchat entsprungen ist, gegen ihr Gelingen . Zu einem
Kriege vollends, auch an der Seite Bulgariens , ist
Griechenland weder militärisch noch mit Geldmitteln
gerüstet. Die Nationalversammlung wird dies cinsehen
müssen .

«Telegrammen
Die türkischen Anlciheverhandlungen mit Frankreich.

* Paris , 5 . Sept . Minister Pichan erklärte einem
Mitarbeiter des „ Echo de Paris " über seine Unter¬
redung mit Hakki Pascha u . a . folgendes : „In der An -
leihesrage wird sich die französische Regierung nur von
deni allgemeinen Interesse Frankreichs leiten lassen und
die Zulassung zur Notierung an der Pariser Börse nur
dann gewähren , wenn die Bürgschaft aus einer soliden
Grundlage beruht und das Vertrauen der französischen
Sparer rechtfertigt . Die Verhandlungen darüber
dauern fort . Das Gerücht, ich hätte beiin Großwesir
darauf bestanden, daß die Anleihe von der Ottomanischen
Bank durchgeführt werde, ist durchaus unzutreffend .

"
• * *

* Cctinje , 5 . Sept . Bei dem Galadincr zu Ehren des
Großfürsten Nikolaus Nikolajcwitsch wechselten der Kö¬
nig und der Großfürst herzliche Toaste, in denen sie die
ewig dauernde Gemeinschaft und Freundschaft zwischen
Rußland und Montenegro hervorhoben.

Marokko .
O Madrid, 4 . Sept . Hier wird die Nachricht , daß die

marokkanische Regierung sich in Angelegenheit der seitens
Spaniens für die Pazifizierung des Rifsgebiels gcfor -
dcrtcn Entschädigung an die Signatarmächte der Akte
von Algesiras zu wenden beabsichtige , nicht ernst genom¬
men . Der Maghzen könne , wie auch in nichtspanischen
diploniatischen Kreisen betont wird , sich über den Erfolg
eines solchen Schritts keinen Illusionen hingeben, und
sollte dies doch der Fall sein , so würde er durch vertrau¬
liche Anfragen bei der einen oder anderen der an Marokko
näher beteiligten Mächte rasch über die Nutzlosigkeit einer
Aktion dieser ' Art aufgeklärt werden. Wenn man sich
in Fez und Tanger vor Augen hält , daß die Verpflichtung
Marokkos zur Leistung eines Ersatzes an Frankreich für
dessen militärische Operationen zur Pazifizierung marok¬
kanischer Gebiete wiederholt , zuletzt in bezug auf die
Herstellung der Ruhe in der Schauia , vom Maghzen an¬
erkannt worden ist, so werde man die Haltlosigkeit eines
Versuchs , Spanien gegenüber eine vollständig auf glei¬
cher Grundlage beruhende Pflicht zu bestreiten, unmög¬

lich verkennen. Sollte die marokkanische Regierung tro^
dieser ganz unzweideutigen Sachlage den aussichtslosen
Appell an die Mächte unternehmen , so werde darin nur
das offenkundige Streben nach Zeitgewinn durch ein«,
hinhältige Politik zu erblicken sein .

^ ofoniatess .
* Das Gouvernement von Deutsch - Südwestafrika Hai

die dortigen Interessenten darauf aufmerksam gemacht ,
daß die deutsche Stärkeindustrie , zu der bislang in der
Hauptsache amerikanischer Mais verwandt wurde , neuer¬
dings ihr Augenmerk auf Mais afrikanischen Ursprungs
richte . Besonders wird der sogenannte kleine runde
Togomais bevorzugt.

Das Kaiserliche Hafenamt in Swakopmund läßt einen
Teil der Landungsbrücke verstärken, da , die Absicht be¬
steht , einen neuen Dampferkran von 20 Tonnen Trag¬
fähigkeit aufzustellen. Zu diesem Zweck werden mächtige,
mit eisernen Spitzen versehene Rundhölzer von 13,50
Meter Länge neben den bereits bestehenden Brückenpfei¬
lern in den Meeresboden eingerammt .

In jüngster Zeit ist man daran gegangen, die Faser des
Baumwollbaums . das Kapok, in der Spinnerei zu ver¬
werten . Das Gouvernement von Togo hat demgemäß
eine Bekanntmachung erlassen , die Fabriken , welche Er¬
fahrungen in« Bau von Kapokentkernungsmaschinen be¬
sitzen , ersucht , Zeichnungen davon unter Beifügung der
Beschreibung und Preisangabe an das Reichskolonialami
einzusenden.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 6 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besuchte ge
stern vormittag den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag 9 Uhr 39 Min . traf Ihre Majestät die
Königin von Schweden hier ein . Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog begrüßte Ihre Majestät am Bahnhof
und geleitete Höchstdieselbe zun« Großherzoglichen Palais .
Nach kurzem Aufenthalt setzte Ihre Majestät die Reise
nach Schloß Mainau fort .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste mittags
12 Uhr 36 Min . nach Metz.

* * Der Minister des Innern Freiherr von Bodman
ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat heute die Leitung
der Geschäfte wieder übernommen .

* (über den Huldigungsfestzug der Turn - und
Sportsvercinc ) , der anläßlich der Feier der Silber¬
hochzeit des Großherzogpaares am 21 . September ,
3 Uhr nachmittags , stattfinden wird , teilt das städtische
Hauptsekretariat folgende Einzelheiten mit : An dem
Zuge beteiligen sich etwa 2000 Vereinsmitglieder ,
Damen und Herren , der Turn - und Sportsverein von
Karlsruhe und Umgebung. Zu den Sportsvereinen
sind zu zählen die Automobilisten, die Schützen , Rad¬
fahrer , Ruderer , Schwimmer , Fußballspieler und
Athleten . Tie einander verwandten Sportsgattungen
sind zu Abteilungen zusammengeschlossen , so daß der Zug
aus vier Abteilungen besteht . Die erste Abteilung
bilden die Automobile des badischen Automobilklubs und
event. Coatchcn , die zweite die Turner , die dritte die
Schützen , die vierte die übrigen Sportsvereine . Ver¬
treten sind die Orte Karlsruhe , Durlach , Aue, Baden -
Baden , Berghausen , Ettlingen , Hagsfeld , Iffezheim ,
Knielingen , Neuweier , Niederbühl , Otigheim , Oos ,
Pforzheim , Rastatt , Sandweier , Sinzheim , Steinbach ,
Teutschneureut , Varnhalt -Gallenbach, Welschneureut,
Bruchsal, Brötzingen, Bulach, Kuppenheim. Alle Teil -
nehnrer erscheinen möglichst in einheitlicher Kleidung
(Sportskostüm ) , mehrere Vereine oder Vereinsgruppen
führen „ Festwagen" und symbolische Darstellungen mit .
Sämtliche hiesige Musikkapellen begleiten den Zug , die
Kavallerie - und Artilleriekapellen beritten . Er stellt
sich in der Schloßplatzstraße, Waldhorn - und östlichen
Kaiserstraße auf und bewegt sich am Großh . Marstall
vorbei vor das Großh . Schloß, woselbst den Großh.
Herrschaften Ovationen dargebracht werden sollen , dann
am Hoftheater entlang durch die Schloßplatz- und Karl
Friedrichstraße in einer Schleife über den Marktplatz ,
dann durch die Kaiser- , Westend - und Moltkestraße nach
dem Spielplätze des Karlsruher Fußballvereins , woselbst
sich anschließend das Rasensportsfest" abwickelt . Das
Programm für dieses Fest ist ein besonders anziehendes
und reichhaltiges. Mehrere hundert Turner werden ge¬
meinschaftliche Freiübungen ausführen , es folgen Übun¬
gen an Geräten , die Fußballvereine führen ein gemein¬
schaftliches - Wettspiel auf und die Athleten messen ihre
Kräfte in edlem Wettstreit . Nach den« Vorbeimärsche
des Festzuges am Schlosse werden gegen 3000 Schüler
und Schülerinnen der oberen Klassen der Volksschule ,
die sich vorher aus den Wegen vor der Schloßkirche
aufgestellt haben, auf den Platz vor dem Schloßportal
ziehen und dort turnerische Freiübungen und Reigen
vorführen . . Alsdann marschieren sie unter Absingen von
Liedern ab . Die gesamten Veranstaltungen stehen unter
der Leitung einer . „Zentralkommission "

, die sich aus Ver¬
tretern der Stadt und der beteiligten Vereine zusammen-



setzt. Wenn der Wettergott ein Einsehen hat , was wir
wünschen und hoffen wollen , werden diese Veranstaltun¬
gen zweifellos einen imposanten Verlaus nehmen und
beredtes Zeugnis von der Liebe und Verehrung deutscher
Männer und Frauen , wie unserer Heranwachsenden Ju¬
gend, für unser erhabenes Fürstenhaus oblegen . Die
Stadtverwaltung richtet an die Geschäftsinhaber von
Karlsruhe und Umgebung die Bitte , ihren Angestellten
und Arbeitern , soweit sie an den obigen Veranstaltungen
beteiligt sind , während der erforderlichen Zeit dienstfrei
zu geben. Die städtischen Kanzleien und Kassen werden
am Nachmittag des 21 . September geschlossen sein.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom
1. September . Schluß .) Die vor kurzem verstorbene
Frau Revisor Eugen Lueger Witwe , Elisabeth geborene
Müller , hat, entsprechend dem Wunsche ihres verstorbenen
Mannes , aus ihrem Nachlasse den Betrag von 30 000 M .
zum Andenken an ihr verstorbenes Kind der Stadtge¬
meinde als „Friedrich Lueger - Stiftung " mit der Auflage
vermacht, die Grabstätten der Familie auf dem neuen
Friedhofe für die Dauer dessen Bestehens zu unterhalten .
Im übrigen sollen die Erträgnisse der Stiftung als Bei¬
träge zur Verpflegung kranker (protestantischer) Kinder
der Stadt und zu einem bestimmten Betrage dem Dia¬
konissenhaus hier für ein Freibett für arme evangelische
Kinder zufallen . Der Stadtrat nimmt diese hochherzige
Zuwendung , mit den darauf ruhenden Auflagen , vorbe¬
haltlich der Einholung der Staatsgenehmiguug an und
beschließt, die Namen der Erblasser auf der Ehrentafel
im Rathause eintragen zu lassen. — Gegen den beabsich¬
tigten Beizug der Angrenzer der im Gewann Göhren int
Stadtteil Rüppurr herzustellenden Straßen zu den Kosten
sind eine größere Anzahl von Einsprachen eingelaufen ,
deren Verwerfung bei dem Bürgerausschuß beantragt
wird . — Zu der Ende September d . I . in Nürnberg statt¬
findenden Konferenz der Finanzdezernenten deutscher
Großstädte wird Herr Bürgermeister Dr . Kleinschmidt
abgeordnet . — Zu Hauptlehrern bezw. zur Hauptlehrerin
an der städtischen Volksschule hier werden ernannt :
Hauptlehrer Karl Rinderknecht in Pforzheim , die Unter¬
lehrer Joseph Kerber, Emil Bertsche und Bruno Rum¬
mel , sowie die Unterlehrerin Jda Höflin hier . — Dein
städtischen Straßenmeister Friedrich Heuberger wird das
Ehrendiplom der Stadtgemeinde für 25jährige tadellose
Dienstzeit verliehen . — Die deutsche Gartenstadtgesell¬
schaft will in Verbindung mit der Genossenschaft Garten¬
stadt 'Karlsruhe im Oktober d . I . eine Ausstellung ver¬
anstalten , in der eine größere Sammlung von Plänen ,
Zeichnungen , Photographien und Medaillen über die
Ziele und Erfolge der Gartenstadtbewegung aufklären soll.
Im Zusammenhänge damit sollen von einer Anzahl be¬
kannter Redner Vorträge über verschiedene Gebiete der
Gartenstadtbewegung gehalten werden . Die hiesige Ge¬
nossenschaft sucht zu letzterem Zwecke um Überlassung des
Korridors des zweiten Stockwerkes und einiger Räume
des alten städtischen Krankenhauses für den Fall nach ,
daß ein anderes Ausstellungslokal nicht erhältlich ist, zur
Abhaltung der Vorträge um Abgabe des großen Rat¬
haussaales . Beiden Gesuchen wird entsprochen. — Der
große Rathaussaal wird ferner abgegeben dem Männer -
vinzentiusverein hier , auf Sonntag den 11 . Dezember
d . I . , nachmittags 4 Uhr , zur Abhaltung seiner General¬
versammlung , der Ortsgruppe Karlsruhe und Umgegend
des Klubs für rauhaarige Terriers zur Veranstaltung
eines Vortrags über „Polizei -Hundewesen " auf Sams¬
tag den 24 . September d . I . , abends 8 Uhr .

(Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 31 . Aug. )
Der 24 Jahre alte Chauffeur Alfred Jacob aus Rastatt , wohn¬
haft in Gernsbach, war des erschwerten Diebstahls angeklagt.
Er hatte im Laufe des Monats Juli in der Behausung des
Fabrikarbeiters E . Müller in Rastatt mehrere Gelddiebstahle
verübt . Diese Diebstähle hat er mit vier Monaten Gefängnis ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft , zu büßen . — Den 38
Jahre alten Taglöhner Karl Weber aus Baden -Lichtental führte
gleichfalls eine Anklage wegen Diebstahls vor die Strafkammer .
Der wegen Diebstahls schon vorbestrafte Angeklagte erhielt vier
Monate Gefängnis . — Wegen Betrugs irrt Rückfall uud wegen
Urkundenfälschungmußte sich der Tapezier Karl August Holwcg
aus Karlsruhe verantworten . Das Gericht bestrafte Holweg
mit vier Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat Unter -
suchungshafti — In geheimer Sitzung gelangte die Anklage
gegen den 23 Jahre alten Handlungsgehilfen Karl August
Weber aus Rastatt , wohnhaft in Baden , wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte hatte sich
am 27. Juli zu Baden im Sinne des 8 176 Ziff . 3 R .-Str . - G . -B.
verfehlt. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete unter An¬
rechnung von einem Monat Untersuchungshaft auf acht Monate
Gefängnis .

Die Pasfagierfahrten des „Z . 6".
* Baden -Oos , 5 . Sept . „ Z . 6" hat gestern wegen der

ungünstigen Witterung keinen Aufstieg unternommen .
Heute ist der übliche Ruhetag .

Straßbwrg i . E ., 5 . Sept . Nachdem bis jetzt seit zwei
Wochen fast täglich das in Baden -Oos stationierte Luft¬
schisst „Z . 6" Zielfahrten nach Straßburg und zurück
unbeanstandet unternommen hatte , teilt soeben die
hiesige Vertretung der „Telag " den bereits zahlreich
vorgemerkten Teilnehmern an weiteren Luftfahrten von
Baden - Baden nach Straßburg und Metz mit , daß auf
besondere Weisung aus Berlin hin von heute ab das
Landen des „Z . 6 " in Straßburg sowie das Überfliegen
der Stadt bis auf weiteres verboten ist, weil , wie die
„Straßb . Post " mitzuteilen in der Lage ist, in letzter
Zeit an den Fahrten Ausländer teilgenommen haben
und somit die Gefahr besteht, daß beim Überfliegen der
Festungswerke photographische Aufnahmen gemacht wer¬
den könnten. Die hiesige Vertretung der „ Delag " hat
bereits den vorgemerkten Fahrtteilnehmern das ein¬
gezahlte Fahrgeld zur Verfügung gestellt . j

Weiteste Wachvichten irnö Getegvcrmrne.
* Berlin , 5 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt:
Aus Cronberg sind Gerüchte in die Presse gelangt , wo¬
nach ein Besuch des Kaisers auf Schloß Fricdrichshof
bevorstehe. Es wurde hinzugefügt , daß dort eine Be¬
gegnung mit dem Kaiser von Rußland und mit dem
König von England erfolgen könnte. Diese Gerüchte
beruhen, wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" erklärt , aus müßi¬
gen Kombinationen .

'
Richtig ist, daß Kaiser Nikolaus

beim Betreten deutschen Bodens an Kaiser Wilhelm ein
herzliches Telegramm richtete , das ebenso herzlich er¬
widert wurde.

* Berlin , 6 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin sind heute früh 7 .25 Uhr vom Stettiner
Bahnhof nach Stolp abgereist.

* Stolp (Pommern ) , 5 . Sept . Die Stadt hat sich zur
Feier ihres KttOjährigen Bestehens zum Besuche Ihrer
Majestäten glänzend geschmückt. Vor deni sehr statt¬
lichen Rathause erhebt sich das Broncereiterstandbild
Kaiser Wilhelms des Großen von Professor Bröse .
Vom frühen Morgen an bewegen sich Männer und
Frauen in Kostümen durch die Straßen . Um 8 Uhr
fand in der Marienkirche Festgottesdienst statt , um
11 Uhr eine Sitzung der städtischen Körperschaften.
Hierbei wurde u. a . beschlossen , daß in hiesiger Stadt
die Veteranen von 1848 bis 1870/71 von der Ein¬
kommensteuer befreit werden sollen,

* Stolp , 5 . Sept . Um %2 Uhr ist das Kaiserpaar
hier eingetrosfen und hat sich unter stürmischen Ovatio --
nen des zahlreichen Publikums nach dem Stephansplatz
zur Denkmalsenthüllung begeben.

* Newhork, 4 . Sept . Nach einer Depesche aus Manila
hat ein gewisser Mandac in der Provinz Nueva Vizcaya
einen Aufruhr angestiftet . Er wurde von der Bevölke¬
rung ergriffen und den Behörden übergeben . Eine An¬
zahl seiner Anhänger ist verhaftet worden . Die Revo¬
lution ist auf diese Weise im Keime erstickt worden .

Wevschieöenes.
Von der Luftschiffahrt.

Luzern, 8 . Sept . Vom 5. bis 15. September wird Luzern
seine Flugwoche haben ; als Flieger werden genannt Amerigo
auf Farman , Vallon auf Sommer und Kühling auf Bleriot .
Der erstgenannte ist seit dem Genfer Meeting zu Viry , wo
er sich den Totalisationspreis errang , der bekannteste ; Vallon
hat jüngst an den Meetings zu Marseille und Bordeaux kon¬
kurriert und hat es zu Höhenflügen bis 300 Meter gebracht.
Kühling, der letztes Jahr in Pau vom Zement zum Aerodrom
übergegangen ist, hat sich in Palermo , Vichy und Toulouse
namentlich durch Überlandflüge mit recht beachtenswerten Lei¬
stungen ausgewiesen.

Paris , 5 . Sept . Nach einer Blättermeldung hat der Kriegs¬
minister 30 Aeroplane, 10 Einflächcr und 20 Zweiflächer , be¬
stellt , die noch vor Ablauf dieses Jahres zu liefern sind . Diese
Flugzeuge müssen ein Mindestgewicht von 300 Kilogramm
tragen , eine Maximalgeschwindigkeit von 50 Kilometer perStunde besitzen und in einem Fluge mindestens 60 Kilometer
zurücklegen . Für jene Aeroplane, deren Geschwindigkeit 60
Kilometer übersteigt, werden die Erbauer besondere, mit der
Kilometerzahl steigende Prämien erhalten . Sieben von den
Zweiflächern sollen so gestaltet sein, daß sie außer dem Lenker
noch zwei Passagiere aufnehmen können. Bis Ende dieses
Jahres wird die französische Armee im ganzen 60 Aeroplane
besitzen.

Paris , 5 . Sept . Präsident Falliäres hat für die Flugwoche
in Bordeaux einen Preis gestiftet, der nur Aeroplanen fran¬
zösischer Herkunft zugesprochen werden kann . Der Preis be¬
steht in einer Bronce, die einen Geier mit ausgebreiteten Flü¬
geln darstellt.

Boston , 6 . Sept . Unter den Auspizien der Harward -Aero-
nautical -Society begann heute ein bis 13 . d . M . währendes
Flugmeeting . Von Ausländern sind anwesend die Franzosen
Masson und de Lesseps, sowie die Engländer Graham , Wright
und Roe . An Preisen kommen 40 000 Dollars zur Verteilung ,darunter einer für das beste Werfen von Bomben aus Aero¬
planen auf eine gegebene Fläche , ein anderer von einer Bo-
stoner Vereinigung in Höhe von 10 000 Dollar , gestiftet für
einen Flug vom Universitätsgelände Cambridge nach dem Bo-
stoncr Hafengelände und zurück.

* * *

Berlin , 4 . Sept . Auf Grund Beschlusses des Bundcsrats
vom 10 . Februar d . I . findet am 1 . Dezember d . I . wiederum
eine allgemeine Volkszählung im Deutschen Reiche statt , welche
ähnlich wie in früheren Jahren ausgeführt werden wird .

Trier , 3. Sept . Die umfangreichen Wirtschaftsgebäude des
dem Reichstagsabgeordneten von Schubert gehörenden Schlos¬
ses in Ruwertal stehen seit heute früh in Flammen . Das
Vieh ist gerettet , doch ist die Ernte verloren .

Frankfurt a . M . , 4. Sept . Bei strömendem Regen wurde
heute das zehnte Paris -Frankfurter Achterrennen ausgefahren .
Die Pariser Mannschaft, die die ganze Strecke führte , siegte
überlegen mit vier Längen.

Oberursel , 4. Sept . Zu dem Landwirtschaftlichen Feste,
das vom 4. bis 6. September hier stattfindet , hatten sich heute
zahlreiche Landwirte aus Frankfurt , Nassau und dem Groß¬
herzogtum Hessen eingcfundcn. Um 11 Uhr wurde eine Aus¬
stellung für Garten - , Obst - und Weinbau eröffnet .

Wien, 5. Sept . Heute vormittag wurde der 2. internatio¬
nale Jagdkongreß feierlich eröffnet . Anwesend sind etwa 1000
Interessenten aus allen Ländern . Die meisten Staaten haben
offizielle Delegierte entsandt . Zum Präsidenien wurde Fürst
Kinsky , zu Ehrenpräsidenten der französische und der österrei¬
chische Ackerbauministerbestimmt.

Karänsebes (Kom . Kraffo-Szöröny ) , 3. Sept . Der Temes -
fluß hat heute infolge 48stündigcn Regens den Damm durch¬
brochen und einen großen Teil der Stadt unter Wasser ge¬
setzt . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt . Der Schaden ist
groß. Man befürchtet, daß auch Menschenleben den Fluten
zum Opfer gefallen sind . Auch aus andere Teilen Ungarns
wird großer Wasserschaden gemeldet. Die Eisenbahndämme
sind mehrfach beschädigt .

Paris , 5 . Sept . Aus Algier wird gemeldet , daß in Blidah
die Kaffe eines auf dem Rückmarsch befindlichen Schützen-
bataillons gestohlen wurde. Die Kaffe , die 10 000 Franken ent¬
hielt, war im Kasernenhof in einem Protzkasten untergebracht

worden und wurde von einem Soldaten bewacht . Der Mann
wurde verhaftet .

London, 5. Sept . In den Londoner Docks brach gestern
vormittag eine heftige Feuersbrunst aus und zwar in dem gro¬ßen Leinsamen- und Olkuchenlager der Firma Armstrong .Eine Feuerwehrbrigade mit 26 Dampfspritzen bekämpfte das
Feuer , dessen man nach drei Stunden Herr werden konnte,
nachdem die Werft völlig ausgebrannt war .

Bukarest, 5 . Sept . Infolge eines Wolkenbruchs wurde - die
Eisenbahnstrecke Turnu -Severin beschädigt . Die Reparaturwird eine Woche in Anspruch nehmen.

Reval , 5. Sept . Das Torpedoboot „Perajuschtschy" ist inden Scheren auf Klippen aufgefahren und hat ein bedeutendes
Leck unter der Wasserlinie erhalten . Ein Schulschiff ist zur
Hilfeleistung abgegangen.

Normal -Unfallverhütungsvorschriften.
* Im Jahre 1896 hat der Verband der Deutschen Berufs¬

genossenschaften Normal -Unfallverhütungsvorschriftcn heraus¬gegeben, die von großem Einfluß auf die Entwicklung der
Sicherheitsmaßnahmen in den gewerblichen Betrieben dadurchgeworden sind , daß viele Berufsgenossenschaften nach ihnenihre Vorschriften ergänzten . Inzwischen haben sich die Gefah -
enverhältnisse durch das Aufkommen neuer Fabrikationszweigeund neuer Fabrikationswege vielfach geändert. Ferner sinddie Mittel zur Bekämpfung der Unfallgefahren wesentlichausgestaltet worden. Das Reichsversicherungsamt hat daherbeim Verbände eine Neubearbeitung der Normalvorschriftenangeregt . Der Verband hat zu diesem Zweck eine Kommissionvon Sachverständigen, meist technischen Aufsichtsbeamten der
Berufsgenossenschaften, eingesetzt , welche die Umarbeitungvornehmen soll. Dabei werden auch die Normalbestimmungenauf ein größeres Gebiet der Unfallverhütungsmaßnahmenausgedehnt werden. In diese Kommission sind auch vom
Reichsversicherungsamt sowie von mehreren EinzelstaatenVertreter entsandt worden.

Icrmitienncrchr:icHten.
Geburten . Ein Knabe : V . : Jakob Engel , Maschinen-arbeitcr . — V. : Karl Schmidt, Schmied . — V. : MartinStark , Bahnarbettcr . — B. : Emil Fischer , Feldwebel. — V . :

Gottfried Grumann , Reserveheizer. — V . : Eugen ZinkSchuhmacher. — V. : Gustav Daul , Fabrikarbeiter . — V . :Pius Utz, Fenstcrrctniger . — Ein Mädchen : V. : Jakob Wolf ,Schlosser . — Sk : August Dürr , Fabrikarbeiter . — V. : Leop.Dnnpfel , Gipser. — V . : Karl Eisinger, Drogist. — V . : Karl
Ludwig , Bahnarbeiter . — V. : Martin Geiser , Bahnarbeiter .— Zwillinge (ein Knabe und ein Mädchen ) : V . : Simon Fink,Reallehrer .

Eheau ^ ebvtc . Markus Wieland von Bühl . Kaufmannallda , mit Elsa Bolz von Mannheim . — Johann Schmidtvon hier , Bahnarbeiter hier, mit Elise Anselm von hier . —
Valentin gen . Emil Gutmann von St . Ullrich , Architekt hier ,mit Emma Herrmann von Schutterwald . — Heinrich WoEvon Epfenbach , Schmied hier, mit Sophie Rauch von Jchen -
heun . — Hermann Weiß von hier. Stukkateur hier , mitEmilie Haag von Sonderbuch.

Eheschließungen. Ludwig Rinderspacher von Mannheim ,Torpedo -Oberntechaniker in Friedrichsort, niit Elsa Kurz von
Durlach . Franz Ströbele von Ochsenhausen , Landwirt¬
schaftsinspektor in Leonberg , mit Barbara Wolz von Eber -
öach' ~z Levi Frank von Gemmingen, Tapezier hier , mitBerta Dreifuß von Malsch . — Leonhard Schön von Lend-
stedcl , Molkereibesitzer hier, mit Sophie Burkert von Lend-
ftedel. — Gustav Heppcrle von hier, Posthilfsbote hier , mitJohanna Fasching von Oberdrauburg . — Wilhelm Remy vonNeuwied, Kaufmann in Pforzheim, mit Helene Friedrich von
» vo/vurg. Wilhelm Holz von hier, Kaufmann hier , mit
Elise Metz von hier. — Sigmund Zind von Schutterwald ,Justizaktuar hier , mit Ottilie Elsäßer von hier .

Todesfälle . Franz Schäfer, Schneider, Ehemann . — Anna
Rastetter , Fabrikarbeiterin , ledig . — Karoline Schmidt ,Witwe . — Henriette . V . : Oskar Seitz , Wagenbauer . —
Hermann Glöckner , Blechner und Installateur , ledig.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Htzdr.
vom 5. September 1910.

Luftdruckberteilung ist noch immer eine sehr ungünstige .
Hoher Druck lagert über Nordwestcuropa, während der größteTeil des Festlandes einem Depressionsgebiet angehört , das
flache Minima über Nordwestdcutschland und über Polen auf -
wetst. Das Wetter ist in Deutschland anhaltend trüb , kühlund regnerisch. Eine wesentliche Umgestaltung der Luftdruck-
Verteilung und damit der Wetterlage ist auch zunächst nicht zuerwarten .

vi .itmuujnajien aus vcm toUDCll
vom 5. September, früh.

Lugano wolkenlos 15 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad .Coruna Regen 17 Grad , Perpignan halbbedeckt 19 Grad , Nizzaheiter 18 Grad , Trieft bedeckt 14 Grad , Florenz bedeckt 18Grad , Rom bedeckt 20 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad .Horta (Azoren) Regen 17 Grad.

Wittcrungsbeobachtnngen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

September Barom. Therm .
in C .

Abjol.
Feucht.

F-uchtig-
feit in Wind Himmel

in mm Pr°z.

3 . Nachts 9M U . 751 .6 14.1 10.6 90 SW Regen4 . Mrgs . 7 2611. 751.0 10 3 8.0 86
4. Mittgs . 22CU . 748.7 13 .9 9 .3 79
4 . Nachts 92BU . 748.5 11 .4 9 .7 97 WSW
5 . Mrgs . 7 26U . 748.4 10.7 9 .5 99 SW
5 . Mittgs . 22« U . 748.9 15 .2 10.8 84 bedeckt

Höchste Temperatur am 3. September : 14 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 4. September , 7M früh :0.4 mm .
Höchste Temperatur am 4 . September: 14.8 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10.2.
Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . September : 7 ™ früh :

16 .1 mm.
Walterstand>t« Rheins am 4 . September , früh . Schuster -

insel 2.93 rn . gefallen 10cm ; Kehl 3 .75 in , gefallen 4 cm ;
Maxau 5.28 m , gestiegen 9 cm ; Mannheim 4 .94 in,
gestiegen 20 cm .

Masterstanddes Rheinsam 5 . September , früh : Schuster -
i n f e l 2 .83 rn , gefallen 10 cm ; Kehl 3.65 m , gefallen 10 cm ;
Maxau 5 .24 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 5.00 m,
gestiegen 6 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



I

Pädagogium , Orchesterschule und Musiklehrerseminar .

Beginn des neuen Schuljahres : Donnerstag den 15 . September 1910 .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis zur vollendeten

Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermusiker , Solisten , Sänger , Kapellmeister etc . und wirdvon 26 Lehrkräften erteilt .
Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 397 .

Sologesang , Partienstudium , dramatischer Unter¬
richt . monatlich 20 M.

Anfangsklassen . monatlich G M.
Mittelklassen . „ 8 „Oberklassen und Orgel . . . . „ 12 „

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor IHunz , Waldstrasse 79.
Sprechstunden täglich von 11—3 Uhr , Sonntags bis 2 Uhr .

$ .900 .3 .2

Augenarzt Dr . Goy
Kaiserstrasse 80

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .
_ $ .885 .3 .2

Volksschauspiel Oetigheim .

»Wilhelm Teil “
Aufführungen im Freien . — Zuschauerraum gedeckt . Spieltage :

II . , 18 . und 25 . September d . Js .
Anfang 7„3 Uhr . — Ende 6 ‘/a Uhr .

Eintrittspreise : 50 Hk, | Jt . 2 Jt . 3 Jt -, 5 Jt
Vorverkauf : Karl Kühn , Oetigheim , Tel . 127 , Rastatt .
Züge ab Karlsruhe über Durmersheim : 12 ll>, Sonderziige nach
Station Oetigheim I40 und 2M Uhr nachmittags . — Zurück ab

Oetigheim : 6f2 - 7'LL und gOV Uhr abends.
MT Ertrag für gemeinnützige Zwecke . HW

$ .557 .6.4

HSI

X Kohlen X
Alle Sorten

RrchrKohlen » Koks , Kriketls» Kuchrn-
mtfr Tormerchol ;. Holzkohlen

empfiehlt in vorzüglicher bekannter Qualität $ .555 .6.6

Friedrich Chr . Kiefer
Hans Thomastr. 15 Telephon 254

20 -9 Mannborg - H .91

Harmonium
Modell uSonata 11! mit 11
Registern , hervorragend schön
im Ton , Preis 290 M ., empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Kofi. ,Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4

20.9 Neue , sehr kleine H .90

Flügel ,
nur l 1/, Meter lang, Preis M . 1225,

fiinfjähr . Garantie , empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Holl .,
Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4

€ Nächste B. -BadenerO
X 1 Mk. Geld - Lotterie ^ 1

Ziehung schon am 27 . September £
45800 Jt. O

Hauptgewinn O
- 20000 jt f

327 Gewinne

X 15000 Jt
.S 2960 Gewinne

I 10800 J (, w

§§« lOS8 3 1 M . /Porto
’

und
°

Liste 30
'
Pfg.

n"
empfiehlt Lott .-Unternehmer 0

5 J - Stürmer a
0 Strassburg 1. E ., Langestr . 107

20 .9 Billige neue H .92

Pian inos
zur Ausübung einfacher Hausmusik
geeignet, liefert gegen bar zu

Mk. 450
Ludwig Schweisgut , Kill ..

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren.

$ .957 . Gernsbach. Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Metalldrückers Johann Merkel in
Ottenau wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts hier von heute, da eine
den Kosten des Vcksahrens entspre¬
chende Konkursmasse nicht vorhanden
ist, eingestellt.

Gernsbach, den 2. September 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Goob.

Konkurs.
$ .941 . Achern . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Säge¬
werkbesitzers Karl Seifermann in
Qberachern ist zur Beschlutzfassungüber die von dem Gläubiger Andreas
Ernst in Sasbach beantragte Löschungeiner im Grundbuch Qberachern zu
Lasten des Grundstücks des Gemein¬
schuldners L .B . Nr . 182 und 183 b der
Gemeinde Qberachern eingetragenen
Hypothek von 3009 M . 4 Pf . eine
Gläubigerversammlung berufen auf
Dienstag , den ^7. September 1910 ,

nachmittags 414 Uhr.
Achern , den 30 . August 1910 .

Der Gerichtsschreiber:
I . V . : Eckert .

$ .943. Nr . 9466 . Kenzingen. Im
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Bernhard Himmels¬
pach, Holzwarcnfabrik in Kenzingen,wurde Termin bestimmt zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bei der
Schlußvcrteilung berücksichtigten For¬
derungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vcrmögcnsstücke und Über Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses auf

Freitag , den 30. September 1910 ,
nachmittags 4 Uhr,vor dem Grotzh . Amtsgericht hier .

Kenzingen , 2. September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Renkert.

Konkursverfahren .$ .913 . Pforzheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Weinhändlcrs Julius Lehmann in
Pforzheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußvcrzeichnis und zur An¬
hörung der Gläubigerversammlnng
über die den Mitgliedern des Gläu¬
bigerausschusses zu gewährende Ver¬
gütung Termin bestimmt auf

Montag den 26. September 1910,
vormittags 9 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht hier , I . Stock ,
Zimmer Nr . 6.

Die Gebühren und Auslagen des
Verivalters wurden aus 859 M . 25 Pf .
foft

Pforzheim , den 30 . August 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A. III :
Bertsch .

Konkursverfahren .
$ .925 . Pforzheim . I . In dem

Konkursverfahren über den Nachlaß
der Andreas Wilhelm Eberhardt
Witwe , Katharina geb. Mörk in
Büchenbronn wurden die Gebühren
und Auslagen des Konkursverwalters
vom Gerichte auf 125 M . festgesetzt .

II . Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis ist bestimmt auf
Mittwoch den 28. September 1910 ,

vormittags 9 Uhr.
Pforzheim , den 30 . August 1910 .

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
A I :

Gutmann , Gr . Amtsgerichtssekretär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
$ .958 .2 .1 . Freibnrg . Das Gr . Amts¬

gericht Abt. 5 hat folgendes Aufgebot
erlassen : Die Leonhard Maier Wwe .,
Anna - geb. Voll , in Konstanz, hat das
Aufgebot zum Zwecke der Todeserklä¬
rung des am 3 . März 1843 zu Frickin¬
gen , Amt Überlingen , geborenen, zu¬
letzt in St . Georgen wohnhaften und
seit dem Jahre 1889 verschollenen
Dienstknechtes Johann Voll bean¬
tragt .

Es ergeht die Aufforderung :
a ) an den Verschollenen, sich späte¬

stens im Aufaebatstermine am

Dienstag , den 18. » heil 1911,
vormittags 9 Uhr,

zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

d) an alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 31 . August 1910 .
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts .

Bernauer .
Berichtigung.

$ .959 . Staufen . Das Aufgebot vom
19. August 1910 wird dahin berichtigt,
daß nicht der katholische Oberstif¬
tungsrat in Karlsruhe , sondern die
katholische Kirchengemeinde Ehrenstet¬
ten , vertreten durch den katholischen
Oberstiftungsrat in Karlsruhe , An¬
tragsteller ist.

Staufen , den 2 . September 1910 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Kraemer .
Ausgefertigt

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
I . V. : Kilian , Aktuar .

Strafrechtspflege .
Ladung.

$ .716 .3 Nr . 6379 . St . Blasien .
Der am 13. März 1876 in Aha t Ge¬
meinde Schluchsee ) geborene, zuletzt
in Fischbach ( Gemeinde Schluchsee ) ,
jetzt angeblich in Cotterwood »Kali¬
forniens wohnhafte, verheiratete , ka¬
tholische Fuhrmann Emil Schieße!
wird beschuldigt , als beurlaubter
Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubnis ausgewandert zu sein. Über¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht Hierselbst auf

Samstag den 29. Oktober 1910,
vormittags 9 ühr ,

vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strasprozehordnurig von
dem Kgl. Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

St . Blasien , den 17. August 1910 .
Kleb ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Beim Männerzuchthaus Bruchsal

ist eine $ .966

durch einen Lehrer evangelischen
Bekenntnisses, der die Reallchrer -
prüfung abgelegt hat , zu besetzen.

Bewerbungen sind durch Vermitt¬
lung der Vorgesetzten Behörde binnen
3 Wochen bei dem Unterzeichneten
Ministerium einzureichen.

Dabei wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß die Besor¬
gung des Organistcndienstes zu den
Dienstobliegenheiten des Hauslehrers
gehört.

Karlsruhe , den 31 . August 1910.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Der Ministerialdirektor .

Hubs ch. Schleicher.

iglHltilm
Die Wasser - und Straßenbau¬

inspektion Donaueschingen vergibt
namens der Gemeinden Vöhrenbach
und Langenbach gemäß der Verord¬
nung des Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 die Erd - und
Chaussierungsarbeiten für den Neu¬
bau einer Straße von Vöhrenbach
nach Langenbach in einem Lose .

Die Arbeiten umfassen:
Erdbewegung 4600 cbm,
Gestückherstellung 5400 qm,
Schotterbeschaffung 370 cdm.
Die Vergebungsunterlagen liegen

bei der Grotzh . Wasser- und Straßen¬
bauinspektion Donaueschingen auf .

Die Angebote, wozu die Formulare
hier zu erheben sind , müssen bis zum
13. September , vormittags 11 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bei der Inspektion eingereicht
fein . $ .904 .2.

Zuschlagsfrist 14 Tage.

KtWMlMdM .
Die Wasser - und Straßenbau¬

inspektion Donaueschingen vergibt
gemäß Verordnung des Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar . 1907 die
Erd - und Fundamentierungsarbeiten
für die Verbesserung der Land¬
straße 39 bei Furtwangen in folgen¬
dem Umfange :

Erdbewegung 2300 cbm,
Gestückherstellung 2200 qm,
Schotterlieferung 160 cbm.
Die Vergebungsunterlagen können

auf unserem Geschäftszimmer, wo¬
selbst auch die . .Angebotsformulare
unentgeltlich abgegeben werden , ein-
gesehen werden. '

Angebote sind mit Auftchrift

. Straßenbauarbeiten Furtwangen ".
längstens bis zu der auf den

13. September d. I .,
vormittags 1114 Uhr,

anberaumten Eröffnungsverhand¬
lung verschlossen und portofrei bei
uns einzureichen. K .903 .L .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

WchmersWW KeWM.
Die Gemeinde Seckenheim vergibt

auf Grund der Verordnung vom 3.
Januar 1907 die Arbeiten zur Her¬
stellung von 13 500 m Rohrleitungen
von 40—175 mm • Lichtweite für das
Ortsnetz und die Hausanschlüffe mit
126 Hydranten , 71 Schiebern nsw. im
öffentlichen Wettbewerb.

Die Angebote sind portofrei , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
Rohrleitungen versehen, bis Montag ,

n 19. September , vormittags 10
Uhr, an das Bürgermeisteramt Secken¬
heim einzureichen. $ .953 .

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Geschäftszimmer der Kul¬
turinspektion Heidelberg, Treitschke -
strahe 6, zur Einsicht auf , daselbst
werden die Angebotsvordrucke abge¬
geben.

Heidelberg, 3 . September 1910.
Großh . Kulturinspektiou .

BfUMll- AlbMll .
Zum Neubau der Elsenzbrücke im

Orte Hoffenheim sollen der Abbruch
der alten Widerlager , die Grün -
dnngs - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten für die neuen Landfesten
nebst den anschließenden Ufermauern
sowie die Herstellung des Uferpfla¬
sters und Einrammen von 27 cm star¬
ken und 3 bis 5 in langen eichenen
Pfählen im öffentlichen Angebotsver¬
fahren gemäß den Bestimmungen
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 vergeben werden.

Die Arbeiten umfassen:
Mauerwerksabbruch 130 cdm , Fun¬

damentaushub 360 cbm , Einram¬
men von etwa 60 Stück Pfählen ; Be¬
tonfundamente für die Widerlager
und die angrenzenden Böschnngs-
mauern 130 cbm, Fundamentmauer¬
werk 31 cbm , Schichtenmauerwerk 340
cbm , Quadermauerwerk 20 cdm , Erd¬
bewegung 870 cbm sowie Entwässe-
rungs - und Chaussierungsarbeiten .

Pläne und Bedingungen liegen bei
uns zur Einsicht auf .

Angebotsformulare können von uns
gegen vorherige Einsendung von 1 M.
an die Gemeinde Hofsenheim bezogen
werden.

Dieselben sind mit der Aufschrift
„Brückenbauarbeiten " versehen, läng¬
stens bis zu der auf
Donnerstag , den 22. September d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
anberaumten Eröffnungsverhandlung
verschlossen und portofrei an uns ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . $ .954 .2 .1
Großh . Wasser - und

Straßenbauinspektion Sinsheim .

MgMM. hWmldM.
Für die Herstellung eines Wasch¬

raumes und Abortes beim alten Ma¬
schinenhaus in Hausach sollen nach¬
stehende Arbeiten gemäß den Bestim¬
mungen Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich vergeben werden, und zwar :

1 . Grab - und Maurerarbeiten , zus .
ca . 22 cdm Fundamentmauerwerk ,
10 cbm Backsteinmauerwerk,

2 . Steinhauerarbeiten (rote Sand¬
steine) , zus. ca . 5 cdm Sockelsteine ,

3 . Zimmerarbeiten , zus . ea . 5 cdm
Eichenholz, 2,5 cbm Tannenholz ,
30 gm Dachverschalnng,

4. Blechnerarbeiten , zus . ca . 8 m
Kanäle , 6 m Ortgangbleche,

5. Schreinerarbeiten , zus . ca . 3
Türen , 3 m Simsbretter ,

6 . Schlosserarbeiten, zus . ca . An¬
schlägen , 3 Türen , Eisenzeug, ca .
50 kg ,

7 . Glaserarbeiten , zus. ca . 5 qm,
8 . Anstreicherarbeiten , zus. 160 qm

Ölfarbanstrich ,
9 . Dachdeckungsarbeiten, zus. 47 qm

Asbestschiefer . $ .949 .2.1
Pläne und Bedingungen liegen auf

dem Hochbaubureau, Rheinstr . Nr . 15,
bis einschließlich 10. September und
vom 12. bis 15 . d. M . auf dem Bahn¬
meisterbureau in Hausach zu den üb¬
lichen Geschäftsstunden an Werktagen
zur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden können.

Zusendung von Bedingungen , Zeich¬
nungen und Angebotsvordrucke findet
nicht statt .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt, ausgerechnet und unterschrie¬
ben, spätestens bis Freitag den 16.
September -d. I -, nachmittags 5 Uhr,
verschlossen , postfrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Hochbauarbeiten
für Hausach" versehen, anher einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Osfenburg , den 1 . Septenrber 1910.

Großh . Bahnbauinspektion 1.
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